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Wenn Menschen vor Naturkatastrophen und Kriegen
flüchten, wird Wohnraum oder Nutzfläche für begrenzte Zeit
benötigt. Doch erst einmal gebaut, steht das Bauwerk wo es
ist und wenn es nicht mehr benötigt wird, muss es teuer
abgerissen werden. Dies sind Probleme, die Politik und
Öffentlichkeit in letzter Zeit beschäftigten. Mit WWWs lässt
sich das ändern, denn WWWs können durch ein klappbares
Metallgestell ohne viel Aufwand auf- und abbaubare Wohn-

/Nutzfläche schaffen.

Alle WWWs können variabel ausgebaut und genutzt werden.
Hierbei werden Container und Platten verschiedener Größen
kombiniert, um Besitzern die freie Entscheidung zu bieten,
wie und aus welchen Bauteilen das WWW zusammen gesetzt
wird. So lässt sich Wohnraum für z.B. Flüchtlinge oder
Studenten durch einfache Umbauten schnell in

Parkmöglichkeiten, Lagerräume oder Eventlocations
verwandeln.

Mein WWW-Modell soll daher durch geeignete Materialwahl
ein hohes Maß an Stabilität und Wohnkomfort bieten, sowie
gut transpoftabel sein.
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